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Abstract 

Das Bundesgesetz über die universitären Medizinalberufe (MedBG; SR 811.11) regelt die universitäre Aus-
bildung, berufliche Weiterbildung, Fortbildung und Berufsausübung für Fachpersonen in den Bereichen Hu-
manmedizin, Zahnmedizin, Chiropraktik, Pharmazie und Veterinärmedizin. Gut 15 Jahre nach dem Inkraft-
treten soll das Gesetz umfassend evaluiert werden, um Informations- und Entscheidungsgrundlagen für 
eine allfällige Revision des MedBG bereitzustellen. In der vorliegenden Konzept- und Machbarkeitsstudie 
wurden die inhaltlichen und methodischen Grundlagen sowie ein Vorgehensvorschlag für die künftige Eva-
luation erarbeitet. Die Machbarkeit der Evaluation des MedBG wird grundsätzlich als gegeben beurteilt, 
wenn auch der grosse und komplexe Untersuchungsgegenstand einige Herausforderungen bietet.  

Zusammenfassung 

Einleitung 

Das Bundesgesetz über die universitären Medizi-
nalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11) regelt seit 2007 auf nationaler Ebene die 
Aus- und Weiterbildung sowie die Berufsaus-
übung der Fachpersonen in den Bereichen Hu-
manmedizin, Zahnmedizin, Chiropraktik, Phar-
mazie und Veterinärmedizin. Da sich in verschie-
denen Bereichen Revisionsbedarf abzeichnet, soll 
das MedBG gut 15 Jahre nach dem Inkrafttreten 
umfassend evaluiert werden. Als Grundlage für 
die Evaluation hat das Büro BASS im Auftrag des 
Bundesamtes für Gesundheit (BAG) die vorlie-
gende Konzept- und Machbarkeitsstudie erarbei-
tet.  

Gegenstand der Studie war die Erarbeitung eines 
Wirkungsmodells zum MedBG, die Festlegung 
der zentralen Fragestellungen der Evaluation so-
wie die Entwicklung des methodischen Designs. 
Ausserdem wurde zuhanden des BAG eine in-
terne Kostenschätzung für mögliche Umset-
zungsvarianten vorgenommen.   

Methodisches Vorgehen 

Die Erarbeitung des Wirkungsmodells und des 
Evaluationskonzepts erfolgte basierend auf Lite-
ratur- und Dokumentenanalysen, Desk-Recher-
chen, explorativen Abklärungen, Einzel- und 
Gruppeninterviews mit zentralen Akteuren sowie 
Feedbackrunden mit der Auftraggeberin bzw. der 
BAG-internen Steuergruppe.  

Evaluationsgegenstand 

Gegenstand der geplanten Evaluation sind das 
MedBG und die dazugehörigen Verordnungen 
(Medizinalberufeverordnung MedBV, Prüfungs-
verordnung MedBG und Registerverordnung 
MedBG sowie die Verordnungen des für den Voll-
zug zuständigen Eidgenössischen Departements 
des Innern EDI). 

Das MedBG fördert im Interesse der öffentlichen 
Gesundheit die Qualität der universitären Ausbil-

dung, der beruflichen Weiterbildung und der 
Fortbildung sowie der Berufsausübung der Fach-
personen in den fünf universitären Medizinalbe-
rufen. Gleichzeitig gewährleistet es die schweiz-
weite Freizügigkeit der Medizinalpersonen.  

Mit der Regelung wurde ein flexibler rechtlicher 
Rahmen angestrebt, der eine schweizweit ein-
heitliche, hohe und am Versorgungsbedarf orien-
tierte Qualität der Aus- und Weiterbildung garan-
tiert. Dazu legt das Gesetz Profile und Kompeten-
zen fest, über die eine Medizinalperson verfügen 
muss, definiert die Voraussetzungen für das Er-
langen eines eidgenössischen Diploms oder Wei-
terbildungstitels, regelt die periodische Akkredi-
tierung der Studien- und Weiterbildungsgänge 
und die Anerkennung von ausländischen Diplo-
men und Weiterbildungstiteln. Mit dem MedBG 
wurden ausserdem die Bedingungen für die Ertei-
lung der kantonalen Berufsausübungsbewilligun-
gen gesamtschweizerisch harmonisiert, die beruf-
lichen Pflichten für die fachlich eigenverantwort-
liche Berufsausübung festgelegt und ein Register 
der universitären Medizinalberufe eingeführt.  

Am Vollzug des Medizinalberufegesetzes sind di-
verse Akteure beteiligt: Bund (EDI / BAG), Kan-
tone, ausserparlamentarische Kommissionen 
(Medizinalberufekommission MEBEKO; Prüfungs-
kommissionen für jeden Medizinalberuf), die 
Schweizerische Agentur für Akkreditierung und 
Qualitätssicherung AAQ (führt Akkreditierungs-
verfahren durch), der Schweizerische Akkreditie-
rungsrat SAR (entscheidet über die Akkreditie-
rung von Ausbildungsgängen), Hochschulen so-
wie die für die Weiterbildung verantwortlichen 
gesamtschweizerischen Berufsorganisationen 
(Verantwortliche Organisationen).  

Das für die Evaluation erarbeitete Wirkungsmo-
dell gibt einen Überblick über die Grundlagen 
und Rahmenbedingungen, die Zielsetzungen des 
MedBG, die Vollzugsprozesse sowie die involvier-
ten Akteure und Stakeholder. 
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Evaluationskonzept 

Zweck der künftigen Evaluation ist es, Informa-
tions- und Entscheidungsgrundlagen für eine all-
fällige Revision des MedBG bereitzustellen.  

Der Fokus des Gesetzgebers lag bei der Erarbei-
tung des MedBG auf der Ausgestaltung des 
rechtlichen Rahmens und auf den Vollzugspro-
zessen. Entsprechend stehen diese beiden Ebe-
nen auch im Zentrum der Evaluation. Die Haupt-
fragestellungen der Evaluation betreffen: 

 Die Zweckmässigkeit und Kohärenz der ak-
tuellen Regelung: Einschätzungen zur Klarheit, 
Vollständigkeit, zur externen Kohärenz mit ande-
ren Gesetzesgrundlagen sowie zur Agilität / Flexi-
bilität des rechtlichen Rahmens 

 Die Beurteilung des Vollzugs: Einschätzun-
gen zur Zweckmässigkeit und Effizienz des Voll-
zugs, Identifikation zentraler Herausforderungen 

 Die Beurteilung der Wirkungen und Zieler-
reichung: Einschätzungen zum Nutzen der Rege-
lung in Bezug auf die intendierten Ziele sowie 
Analyse allfälliger unerwünschter Effekte 

 Das Optimierungspotenzial: Gesamtbeurtei-
lung (Bilanz), Einschätzungen zum Handlungsbe-
darf und Herausarbeiten möglicher Ansätze für 
die Weiterentwicklung des MedBG. 

Zur Beantwortung der Evaluationsfragen soll eine 
Kombination verschiedener Methoden der empi-
rischen Sozialforschung (Literatur- und Doku-
mentenanalysen, Einzel- und Gruppeninterviews, 
Fallstudien, Workshop) herangezogen werden. 
Während quantitative Indikatoren zur Deskription 
der Umsetzung des MedBG beigezogen werden 
sollen (Analyse der Daten des Medizinalberufere-
gisters MedReg und weiterer Quellen), erfordert 
die Evaluation primär qualitative Zugänge und 
wird sich stark auf Einschätzungen und Bewer-
tungen der beteiligten Akteure abstützen müs-
sen. Dabei gilt es sicherzustellen, dass alle rele-

vanten Akteure und ihre unterschiedlichen Per-
spektiven sowie Erfahrungen aus der Vollzugs- 
und Versorgungspraxis angemessen berücksich-
tigt werden. 

Schlussbemerkungen 

Auf der Grundlage der durchgeführten Abklärun-
gen und Analysen wird die Machbarkeit der Eva-
luation des MedBG als grundsätzlich gegeben be-
urteilt. Eine Herausforderung der Evaluation ist 
der grosse und komplexe Untersuchungsgegen-
stand. Einerseits bezweckt die Evaluation eine Ge-
samtschau, welche über die Konzeption, Umset-
zung und die Wirkungen des MedBG und der da-
zugehörigen Verordnungen Bilanz zieht. Gleich-
zeitig gilt es, konkrete Stärken und Schwächen 
der aktuellen Regelungen herauszuarbeiten und 
Optimierungspotenzial zu benennen. Die im Rah-
men der Konzeptarbeiten geführten Interviews 
haben gezeigt, dass Herausforderungen auf sehr 
unterschiedlichen Ebenen der Regelung angesie-
delt sind und mitunter sehr spezifische (Detail-) 
Ausschnitte der Gesetzgebung und/oder des Voll-
zugs betreffen. Entsprechend gilt es in der Evalu-
ation eine Balance zu finden zwischen einer sum-
marischen Beurteilung des Untersuchungsgegen-
stands und der Detailanalyse (allenfalls ausge-
wählter Aspekte), um handlungsrelevante Infor-
mations- und Entscheidungsgrundlagen für die 
allfällige Revision des MedBG bereitzustellen. 
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